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Vom1. Gkptbr. 1908 atz wirb an jede« 1. »ad 3.

Donnerstagd, M. und falls auf eineu dieser Tage ein
Feiertag fällt, a» Tage vorher ei« BezkkSfeldwrdel zur
E«tge,euuah«e vou Meldungen, Gesuche«»sw. tu Nagold,
ObrramtSgebSude, Zimmer des AmtSdie«ers, anwrseud fei«.

Dienst stunden:
vormittags von9—12 Uhr
nachmittags„ 2—5 „

Calw, den 14. Ang. 1908.
Kgl. Bezirkskommando.

Die Herren Ortsvorsteher des Bezirks
wollen vorstrheude Bekaautmachuug sofort und wiederholt tu
ortsüblicher Weise in ihren Gemeiude» zur allgemeiur»
Seuutuis briugru und die Mannschaften des Beurlaubten-
standes in geeigneter Weift noch besonders ans diese in ihrem
Interesse herdeigeführte Erleichterung der Meldungenu. s. f.
Hinweisen.

UeSer den Vollzug wolle im Schrrlthrißenamtsprotokoll
kurzer Vermerk gemacht werden.

Nagold, den 17. Ang. 1908.
K. Oberamt. Ritter.

WsMifchs MeSsrstcht.
Echo ds Parts meldet aas Lo«do«: Vertreter

hervorragender Finanz-Institute hätten sich verpflichtet,
unter normalen Bedingungen eine Summe von 125 Mil¬
lionen Pfand Sterling zusammenn bringen, welche
dazu dienen sollte, während der nächsten Jrhre den deutschen
Flottenbau in Schach zu halten, ohne daß dadurch das
gewöhnliche Budget sein Gleichgewicht emdütz'e. Es handle
fich nicht um eine eigentliche Verstärkung der englischen
Flotte, sondern um eine Tat, welche Deutschland beweisen
solle, daß es nicht länger auf die Schwierigkeit, Gelder
für Flottenvrrstärkungen zu staden, spekulieren dürfe.

Die Lage in Portngal soll sich, nach einer Blätter¬
meldung aus Lissabon, neuerdings bedenklich verschlimmern.
Man hält es nicht für unmöglich, daß es zn einer neuen
aufständischen Bewegung kommt und daß die Dynastie aber¬
mals aufs äußerste gefährdet ist, da in Heer und Flotte
die Zahl der Unzufriedenen täglich wächst.

Das Programm des türkischen Ministeriums
ist am SamStag im Ministerrat fertiggestrllt worden. ES
besagt nach einer Depesche der „Frks. Z!g.", daß die Auf¬
stellung des Budgets und der allgemeine Steuern, sowie
die „Säuberung" des Verwaltnngskörpers die erste Sorge
des Kabinetts sein werde. Das Programm spricht sodann
von der Art und Weise,der Verteilung rmd der Erhebung
der Steuern, von der Regelung der Zivil- und Handels-
gefttzgebuug, der Organisation des Rechtswesens überhaupt,
der Reorganisation des Heeres und der Marine, in denen
alle ottomanischen Untertanen ohne Unterschied dienen sollen,
und von dm Bemühungen, die dahin zielen, dis Hilfskräfte
des Landes zu entwickeln. WaS dieB-z'ehungm der Türkei
zu dm Mächten aulangt, sagt Las Programm«it klaren
Worten, daß das bisherige Verhältnis vollständiger Egalität
zu allen Staaten aufrecht erhalten, und daß an die bis¬
herigen Abmachungen nicht gerührt werden soll. Auch alle
Konz.sfionen ans industriellem oder anderem Gebiet sollen
respektiert werden. —Der Großwefir und mehrere der neuen
Minister statteten den Botschaftern Besuche ad, bei denen fie
sich über die Entwicklung der Verhältnisse befriedigt anS-
sprachen. — General Ferid Pascha ist zu--'. Kommandanten
der Stadt Konstantinopel und zugleich zum Divisionskom¬
mandeur ernannt worden, Mahmud Muchtar Pascha wurde
zum Kommandeur des ersten Korps, Jfsed Pascha von der
Division in A mm zum Chef des Generalstabs der Armee,
Pertew Pascha zum Generalsekretär des Kriegsmintsters,
Marschall Abdullah zum Kommandeur des vierten Korps,
Nastm Pascha zum Kommandeur des fünften Korps ernannt.
Redschef Pascha übernahm am Samstag das Kriegsmtni-
sterium. Der gegenwärtige Gesandte in Bukarest Husfim
Kiazim Bcy wurde zum Gesandten in Washington ernannt.
— Der Ausstand der Tramwayangestellteu in Konstanti-
uopel und der anderen Arbeiter, mit Ausnahme der Hafen-
ausladcr, ist beendet. — Der Khedive von Aegypten ist am
Samstag in Konstantinopel eingetroffeu. — 500 Türken

Mttwoch den 19. August
und' armenische Flüchtlinge waren vou Alexandria nach Kou-
stautiuopel in See gegangen. Der Dampfer„Romania",
auf dem fie fich befanden, ist jedoch nach Alexandria zurück¬
gekehrt, da auf hoher See bei der V-rteilung von Nah¬
rungsmitteln eine Meuterei unter den Flüchtlingen ausbrach.
Der Dampfer steht nunmehr unter polizeilicher Bewachung;
die Rädelsführer find verhaftet worden.

Rach de« letzte« Nachrichte» a«s Marokko soll
Sultan Abdul Asts bei Ras Elam drei Togemärfche von
Marrakesch entfernt stehen und von den dortigen Stämmen
gut ausgenommen worden sein. —Zwei schrrifische Mahallas
haben fich Sei Schirchana mit den Truppen Mtngis verei¬
nigt, nachdem sie am 10. d. M. im Gebiet der Ulad Me-
sndia zwei hafidischr Abteilungen vernichtet rmd von ihnen
Kanonen und Zelte erbeutet hatten. Der Kaid der Mesu-
dia wurde bei diesem Gefecht getötet. Konst wird über
das Gefecht noch berichtet: Mtngi verfolgte den Feind bis
10 Kilometer vor Marrakesch und erbeutete Zelte, Geschütze,
Pferde, Waffen und Munition. Die Hsstdisten hatten 300
Tote und 500 Verwundete. Ihr Führer Jraui ist in die
Berge geflohen. Sämtliche Stämme haben Mtngi Mann¬
schaften gestellt. — Von Marrakesch sind 300 Mann mit
sechs Geschütze« unter Führung des Sohnes Glauis gegen
Mtngi aufgebrochen. —Malay Hafid soll ernstlich erkrankt
sein. — Aus Orau ist der französische General LyanLey
nach dem äußersten Süden aufgebrochen, von wo die An¬
näherung marokkanischer Truppen gegen Aaufonz, 15 Kilo¬
meter von Bu Denib, gemeldet worden ist. Stark; Trup-
penausammluugen werden auch aus dem Tasfilelt-Gebiete
signalisiert.

Krieg- Hetzei» A«ftralie«. Der in Sydney er¬
scheinende„Herald" leistet seit einiger Zeit Erstaunliches
in der Borhersagung eines Krieges zwischen Deutschland
und England. In einem kürzlich erschienenen Aufsatz heißt
eSu. a.: „Der Krieg zwischen England und Deutschland
binnen weniger Jahre ist ebenso unabwendbar wie die
Tatsache, daß die Sonne morgen früh scheinen wird. Die
deutsche Flotte ist Balken für Balken und Panzerplatte
für Panzerplatte einzig für den Zweck gebaut, England zu
bekämpfen." Es gibt auch im politischen Leben unheilbare
Krankheiten, und dazu scheint die heillose Angst der Eng¬
länder zu gehören, soweit die deuische Entwicklung in Frage
kommt. Und solange die Meinung nervöser englischer
Zeitungsschreiber und Ueberpatrioteu von den breiten Massen
geteilt wird, haben alle gutgemeinten Versuche auf Besserung
der deutsch-englischen Beziehungen wenig oder gar keinen
Wert.

Der Geburtstag des Kaisers Franz Joseph.
Wie«, 18. Ang. Der Geburtstag des Kaisers Franz

Joseph wird in der ganzen Monarchie mit großer Begeiste¬
rung gefeiert. Städte und Dörfer sind beflaggt. Ueberall
finden Festgottesdieuste und patriotische Feiern statt.
Die Truppenparade in Wien war von prachtvollem Wetter
begünstigt. Eine ungeheure Menschenmenge wohnte ihr bei.
Au dem FestgotteSdknst in Marienbad nahmen der König
von England und der Großherzog von Mecklenburg-Schwerin
teil. Auch in Bosnien und der Herzegowina wird der
Geburtstag deZ Kaisers festlich begangen. Insbesondere
fanden in Serajewo große patriotische Kundgebungen statt.* ri¬tz-

Kaiser Wilhelms Triukspruch.
Wilhelm- Höhe, 18. August. Heute mittag fand

beim Kaiserpaar MS Anlaß der Geburtstages des Kaisers
von Oesterreich eine größere Tafel statt, zu der der
österreichisch-ungarische Botschafter in Berlin«it dem ge¬
samten BotschastSpersonal und andere hervorragende Persön¬
lichketten geladen waren. Während der Tafel brachte der
Kaiser folgenden Toast aus:

„Ew.Exzellenz! Der heutige Tag vollzieht fich unter de«
Auspizien des 60jährigen Regiernugsjubiläum des Kaisers
Fravz Joseph. Zu den heißen Gebeten und Segenswünschen,
die aus so vielen Seelen seiner Untertanen emporsteigen,
gesellen sich diejenigen meines Volkes und meines Hauses.
Ich wünsche von ganzem Herzen, daß eS Sr. Majestät
beschieden sein möge, eine« langen, friedlichen und
ruhigen Lebensabend im beglückenden Bewußtsein der
Liebe seines Volkes uvd seines Heeres zu genießen. Die
Liebe und Dankbarkeit, die sowohl ich, wie meine Frau
und meine Kinder Sr . Majestät bezeugen und immer be¬
zeugen werden, solange wir leben, ihnen gebe ich Ausdruck,
indem ich rufe: Gott segne uad schütze Se. Majestät den
Kaiser Franz Joseph, «einen erlauchten und treuen Ver¬
bündeten. Seine Majestät Hurra!"

DK Musik spielte die österreichische Hymne.
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Uages-Meuigkeiten.
Ass Siebt mrbL«rb.

Nagold, de« iS. «»gust iso«.
Eine erfre«liche Ghr«»g wurde uns gestern zu¬

teil, durch ein eiugelauseneS Daukschretbeu des Grafen
Zeppelin für de« bet uns eiugegaugeueu und ihm übersandten
Beitrag zum Bau eines neuen Luftschiffs. Wir haben vou
unsere« Begleitbrief und dem obigen Dankschreiben Separat-
abzüge Herstellen lasst«, die iu unserer Geschäftsstelle abge¬
holt werden können und als Andenken au das große Er¬
lebnis, jedem Geber gratis zur Verfügung stehen.

Nus einer Ueberficht über dieA«blümmrz der Felder
iu sämtlichen Gemeinden des Oberamtsbrzirks Nagold ent¬
nehmen wir folgende interessante Einzelheiten: Der ganze
Oberamisbezirk ist iu zwei Gruppen eingeteilt. Zur GruppeI
(Muschelkalk)gehören die Gemeinden Nagold,Ebhuuseu,Sült-
lingeu, Harterbach, Jselshausen, Mindersbach, Obertilheim,
Pfrondorf, Schiettngen, Sulz, Usterschwandorf, Untertolhei«
und Walddorf, zur Gruppe II (Bmtsaudsteia) die übrigen
25 Gemeinden des Bezirks. Im ganzen Oberamisbezirk
waren nun im Jahr 1908 angeblümt mit Getreide- und
Hülsenfrüchten nämlich: Weizen 7105» 21 », Dinkel und
Emer 17385» 18a, Einkorn 125» 20», Roggen 4215»
10 », Gerste 891 5» 07 », Haber 18575» 38 » MaiS
16 », Erbsen 29 5» 30 », Linsen 13 5» 12 », Garten-
und Ackerbohuen 1615» 57 », Wicken 24 5» 82», Win-
termeuggetretde 182j5» 39 », Sommermmggetreide 19 5»
75 », Mischfrucht 295 5» 46 », nicht besonders genannte
Arten von Getreide- oder Hülsefrüchten2 5» 50 », mit
Hackfrüchten und Gemüsen nämlich: Kartoffeln 13985»17»,
Zucker- und Runkelrüben 1565» 90», Möhren35»24»,
weiße Rüben 14 5» 3 », Kohlrüben 1015» 53 », Kopf¬
kohl 1085» 6 », andere feldmäßig gebaute Hackfrüchte oder
Gemüse4 5» 90 », mit Handelsgewächs-n nämlich: RepS
mit Rübsen3 5» 15 », Mohn7 5» 93 », Flachs9 5»
68 L, Hanf9 5» 86 », Hopfen 635» 60L, Weberkardeu
8 », Korbweiden1 5» 26 », andere frldmäßig angebaute
Haudelsgewächse5 5» 45 », mit Futterpflanzen nämlich:
roter Klee 10275» 70 », Luzerne 409 5» 52 », Espar¬
sette 1355» 53 », Klee, Luzerne und Esparsette in ge¬
mischtem Anbau 15 5» 46 », Pferdezahnmals 235» 34»,
Wicken, Erbsen, Wicktzaber und sonstiges Gemenge 385»89»,
Klee in Bei« tschung mit Gräsern 265 5» 55 ». Die ge¬
samte««gebaute Fläche betrug im Jahre 1908: 10062 5»
80 ». Außerdem wurden benützt zum Gartenbau 251 5»
87 », als Ackerweide 1375» 6 », als Brachfeld 155 5»
93». Zu Wiesen waren angelegt 2859 5a 25», daravter
595 5» 46 » Bewäsftruugswiesen, als Weiden und Hut¬
ungen 423 5» 58 ». DK gesamte, der LüNSWirtschast
dienende Fläche beträgt sonach 13 990 5» 49 ».

—t. Ebha «se«, 18. Ang. Am letzten Ssuutaguach-
mittag versammelte sich im Gasth. z. Hirsch hier eine größere
Zahl Ziegenbesitzer ans Nagold und den umliegenden Orten
zu einer Besprechung behufs Gründung eines Ziegenzucht-
Verein? fö? den Bezirk Nagold. Der Eiuberufer der Ver¬
sammlung, Gemeindediener Hartmann vonP 'roudorf, teilte
den Anwesenden ein Schreiben derK. Zentralstelle für Land¬
wirtschaft mit, aus de« zu entnehmen war, daß diese Behörde
gewillt sei, zur Hebung der Ziegenzucht gerne Unterstützungen
zu reichen. Bon LaudwtrtschaftSinspektor Ströbel war bei
dem Veranstalter der Versammlung ebenfalls ein Schreiben
eingetroffeu, iu welchem die Grü.düng eines ZiegenzuchtvereiuS
mit Anschluß au dev landw. Bezirksvemn empfohlen wird.
Zur Sprache kam bei der Versammlung, daß die Ziegenzucht
in andern Bezirken, wiez. B. in Tuttlingenu. Heilbronn
in viel ausgedehnterem Maße betrieben werde als bei Ms.
Dort seien durch die bestehenden Ziegenzuchtvereine vor allem
gute Zuchttiere eingeführt worden. Das werde auch das
Ziel deS im Nagslder Bezirk zu gründenden Vereins sein.
Mit demselben soll daun zugleich eine Ziegenverstcherung ver¬
bunden werden, die den Zweck haben soll, im Fall des Eingehen-
eines Tieres dem Besitzer eine Entschädigung zu reichen. Der
Jahresbeitrag der Mitglieder soll ein möglichst bescheidener
sein, daß auch wenig bemittelte Leute dem Verein bettreteu
können. Auf den Wert der Ziegenzucht wurde vou verschiedener
Seite hingewieseu, besonders in gegenwärtiger Zeit, wo dk
Milch immer teurer werde. Die Haltung vou Ziegen er¬
fordere eine verhältnismäßig kleine Kapitalanlage, keine
großen Räumlichkeiten und die Wartung der Ziegen sei mit
nicht so viel Umständlichkeit verbunden wie die der Kühe,
während der Nutzen ein sehr beträchtlicher sei. Eine statt¬
liche Anzahl der anwesenden Zkgenkefitzer erklärte durch



Namensnntcrschrtft dem Verein beizutreten. Es soll uun im
Lauf des nächste« Monats in Nagold nochmals eine Ver¬
sammlung abzrhalteu werden, bei der dann auch Laudwirt-
schastsiasprktsr Ströbel anwesend sein wird.

r . virkenfeld OS . Neuenbürg, 18. August. Der
Goldarbeiter W . Schnaufer hier trieb die Antipathie gegen
dir Schwiegermutter so weit, daß er bei einem Streit auf
de« Feld ihr die Sense entriß und sie so auf den Kopf
schlug, daß sie befiuuungSlos, wir tot lirgeu blieb. Die
Frau , Mtwe Schwemmte, schwebt in Lebensgefahr . Der
Täter ist im Gefängnis.

Der - taxbmord hei« Gl «- tv«ldsee.
r . Kre « de » stadt , 19. Aug. Zu der von uns gestern

gemeldtteu Bluttat  beim badischen Rippoldsau werden
noch folgende Einzelheiten berichtet: Die beiden überfallenen
Herren , Fabrikant EnSheimer aus Köln und Dr . Faißt
uns Mannheim , hatten nach dem Glaswaldsee früh 8 Uhr
einen Spaziergang unternommen. Seit einiger Zeit bemerkten
str einen jungen Manu , etwa 28—30 Jahre alt , blond, mit
magerem Gesicht und von ziemlich schlanker Gestalt , der
sich ihnen schließlich auf einer Bank zngefellte und um einige
Auskünfte bat . Der Fremde entfernte sich wieder und bald
darauf knallten « ehrere Schöffe. In den Rücken zu Tode
getroffen, brach Ensheimer zusammen, während Dr . Faißt,
der eine Kugel in den linken Arm erhalten hatte , aus den
Mörder zuspraug. Dieser feuerte mm weitere Schöffe ab,
sodaß Dr . Faißt in seinem Zustande sich gezwungen sah,
selbst zu flüchten. Er wandte sich nach der Balzhütte , von
wo die Gendarmerie in Rippoldsau von dem Ueberfall be¬
nachrichtigt wurde. Während der Flucht des Dr . Faißt
hatte der Wegelagerer dem erschaffenen Ensheimer Börse,
Uhr und andere Wertsachen geraubt . Inzwischen war von
Griesbach aus ein Wagen mit mehreren Herren nach der
Stelle der Mordtat entsandt worden, diese fanden Ens¬
heimer tot und seiner Wertsachen beraubt vor. Gegen 6
Uhr war die Leiche »ach Griesbach gebracht. Auch die
württembergische Behörde ist unter Benützung von Spür¬
hunden avf der Suche nach dem Mörder . Mau soll ihm
bereits auf der Spur sein. UebrigenS vermutet man in
ihm einen zuletzt in Pforzheim in Arbeit stehenden Schneider¬
gesellen aus Böhmen. Dir Leiche des ermordeten Ensheimer
wurde nach SLapbach gebracht, wo sie s,eiert wurde . Es
wurden drei Kugeln gesunden. Eine war direkt iuS Herz
gedrungen und dieser Schuß war sofort tötlich. Samstag
abend ist die Leiche nach Wolfach verbracht worden, von
wo sie nach Köln übergeführt wurde. Tin Bruder deS
Ermordeten und ein Bruder dessen Frau trafen zur Ueber-
führuug e n. Er war 57 Jahre alt und weilte mit Frau
und zwe Töchtern zur Kur in Griesbach. Die Kugel, die
Rechtsanwalt Faißt in den linken Ar» getroffen hatte,
konnte entfernt werden. Faißt befindet sich den Umständen
entsprechend wohl. Gestern abend befand sich die ganze
Gegend von Wolfach in Aufregung, da das Gerücht ging,
daß der Mörder i« Walde am Spitzfelseu gesehen worden
sei. Bon der Gendarmerie des Bezirkes, den Feuerwehren
von Wolfach und Hausach und den Gemeindeein-
wohmrn von Einbach wurde eine Streife veranstaltet.
Die ganze Bergkuppe wurde eiugekreist und abgesucht, aber
ohne Erfolg . Erinnert sei hierbei daran , daß am 17.
August 1869, also fast genau vor 39 Jahren , ein gleicher
Mord in Autogast verübt wurde. Aus einem kleinen
Seitenwege im sogenannten finstern Grunde wurde damals
der Fabrikant Emil Mathiß aus Freiburg , verheiratet und
32 Jahre alt , ebenfalls durch einen Revolverschuß meuch¬
lings ermordet. Die beiden Räuber waren der ledige
Schuhmachergeselle Karl Döbig von Unter-Jettingen in
Württemberg and der verheiratete Schuhmacher Johann
Steidel von Erlenbach im Rhetntale . Beide wurden damals
zum Tode verurteilt , die Strafe wurde aber vom Groß-
herzog in lebenslängliches Zuchthaus umgewaudelt . Hoffent¬
lich gelingt eS den Behörden, die Ruhe und Sicherheit im
badischen Schwarzwald wiederherzustelleu, damit die In¬
haber und Sommerfrischler des Kurortes , sowie die Ge¬
schäftswelt auf beiden Seiten der Grenze vor weiterem
Schaden bewahrt werden.

Zu dem gestern gemeldeteu Raubmord erhält der
Mannheimer Berichterstatter der „Str . Post " von den
Schwiegereltern, der Familie Konsul Simon , deS beteiligten
Mannheimer Rechtsanwalts Dr . Walther Faißt folgende
Eiuzrlheiieu : Dr . Walther Faißt weilte seit einiger Zeit
zur Erholung in dem friedlichen Renchtalbadort Griesbach
mit seiner Familie . Am Samstag vormittag « achte er
gemeinsam mtt Herrn Ensheimer aus Köln, der der Familie
nicht bekannt ist, einen Spaziergang nach dem Glaswaldsce.
In ein Gespräch verwickelt, setzten sich beide auf eine Bank
nieder. Plötzlich wurde Feist von hinten augeschsffen und
fiel ohnmächtig einen Abhang hinunter . AlS er wieder zu
sich kam und den Abhang erstiegen hatte , fand er seinen
Begleiter , beraubt , im Blute liegend tot vor. Der Täter
war verschwunden, Dr . Faißt hatte bloß einen Streifschuß
am linken Oberarm erhalten nnd befindet sich bereils auf
dem Wege der Besserung.

Bon der Staatsanwaltschaft Offeuburg wird
noch folgendes bekannt gegeben: Der Raubmörder von
Schapbach ist der angebliche Alfred v. Jausou , Schneider,
geboren 4. Dezember 1888 zu Riga , 1,70 bis 1,74 Meter
grob, nicht besonders dick, Gesichtsfarbe unrein ; auf der
linken Lacke viele kleinere Pickel, hellblond- Kopfhaare,
auffallend dünner Schnurrbart , hellbraune Kleidung aus
karrirrtem Stoff , weiße Weste mit weißen Blumen , weißes
schmutziges Hemd, Filzhut . Stehumlegekragen , kleiner Heller
Schlips , gelbe Segeltnchschuhe, spricht gebrochen deutsch und
führt Browuingpiftole mit sich. Er reiste gestern nach Straß - s

bürg md wird sich voraussichtlich im Elsaß herumtreiben.
Auf die Ermittelung des Täters ist eine Belohnung von
500 auSgesetzt worden._

r . Stuttgart , 18. Aug. Der Poltzeibericht schreibt:
Der Mann , der gestern in einem Gasthaus der Friedrichs¬
straße seiner Geliebten zwei Schöffe beibrachte nnd sich dann
selbst in den Kopf geschaffen hat , ist ein 31 Jahre aller
Glaser . Er ist gestern im Krankenhaus gestorben. — Zwei
einer Rettungsaustalt entwichene Burschen im Alter von 16
Jahren , die sich eine Reihe strafbarer Handlungen schuldig
gemacht hatten wurden verhaftet . Sie haben n. a. zuge¬
geben, daß sie in fünf Fällen Kindern, die für ihre Eltern
Einkäufe zu besorgen hatten , das Geld entrissen haben.

r . Stuttgart , 17 . Asg . Der Polizeibericht schreibt:
A« Samstag abend 7 Uhr fiel in einem Hause der Eugru-
straßs der Hausverwalter beim Begießen der Blumen vom
2. in i en 1. Stock hinunter und trug schwere, innere Ver¬
letzungen davon . — Gestern vormittag kam in der Wolfram-
straßr ein 21 Jahre alter Hausknecht mit seinem Fahrrad
zu Fall und zog sich eine Gehirnerschütterung zu. — Aus
dieselbe Weise und mit der! gleichen Folge verunglückte
gestern nachmittag in der Silberburgstraße ein 13 Jahre
alter Knabe.

Stuttgart , 17. Aug. Bor einigen Tagen ist damit
begonnen worden, die Staatsstraße Hrslach -Solitude nnter-
und oberhalb der Wildparkstatiou zu teeren. Später soll
die Teerung der Straße bis zur Solitnde forgesetzt werden,
um die durch den starken Automobilverkehr verursacht; Staub¬
entwicklung, über welche von der Stuttgarter Bevölkerung
schon seit langer Zeit mit Recht Klage geführt wird , möglichst
einzuschränken. Die Teerung erfolgt mittelst eines von Hand
fahrbaren , lokomobtlähnlichm Ofens , in welchem der vom
städtischen Gaswerk gelieferte Teer erhitzt wird . Ganz nach
Art der Waffervefprengung der Straßen wird der Teer
durch Ansflußöffuugen auf die vorher sauber gekehrte Straße
gesprengt, mit einem Besen gleichmäßig ausgebreitet Md
mtt einem Saudbewurf bedeckt. Es handelt sich hier zunächst
um einen Versuch, der, wenn er sich bewährt , auch ander¬
wärts wit Vorteil angewmdet werden dürfte.

r . Tübiugeu , 18 . August. Die Nachricht, daß der
Besitzer des Gasthoses zum König Wilhelm , Dieterle , vor
seiner Kantine am Gaswerkneubau von einem dort beschäf¬
tigten Monteur nach vorauSgegaugenrm Streit erschlagen
worden sei, bestätigt sich nicht in diesem Umfang. Dieterle
wurde von einem Kesselschmied namens Heinrich Würz aus
Badingen bei Düffeldorf mtt einer Flasche unerheblich ver¬
letzt. Dis Stadt war zwar gestern abend und auch heute
früh noch von dem bestimmt auftreteuden Gerücht im Sinne
unserer ersten Nachricht erfüllt . Die amtliche Aufklärung
aber die gestern spät abends nicht mehr zu ermöglichen war,
hat den nunmehr gemeldeten Tatbestand ergeben.

D « ftli » - e« , 17. Aug. Auf dem Biehmarft in Nehren
krepierte ein Stück Jungvieh infolge Platzens des Magens.
Das Tier sollte verscharrt werden, wurde aber eivstweileu
in einer Scheuer aufbewahrt . Als mau es zum Verscharren
holen wollte, war es bis auf einen Fuß verschwunden.
Untersuchung ist im Gange.

Vor » de « Kilder » . Selbstwehr des Handwerks.
Ein nachahmenswerter Fall von Selbstwehr wird von den
Fildern berichtet: Eine auswärtigeFirma hatte mitgeteilt, daß
sie eine Masse von Fässern „zu ungewöhnlich billigen Preisen"
demnächst auf den Fildern losschlagen werde. Daraufhin
haben sich die durch diese Aussicht geschädigten Küfermeister
zusammeugrschloffen und eine Erklärung veröffentlicht des
Inhalt - , daß fi; die Abnehmer solcher„ungewöhnlich billigen"
Fässer bitten müssen, allenfalls notwendige Ausbesserungen
an diesen Fässern nnd auch sonstige Küferarbriten künftighin
ebenfalls durch diese auswärtige Frma besorgen zu lassen.
Sie , nämlich die vereinigten Küfermeister, werden derartige
Aufträge von solchen Abnehmern ablehnen.

Umtertürkhei« , 17. Aug. Tot im Bette  aufge¬
funden wurde heute früh der 26jährige ledige Wetugärtner
Häberle . Er beteiligte sich gestern in bester Gesundheit an
einem kleinen Ausflug mit Waldsest, von der Feuerwehr
veranstaltet . Ohne Zweifel ist ein Herzschlag die Todes¬
ursache gewesen.

r . Schra « berg , 18. Bug. Gestern find hier zwei
Häuser in der Marktstraße einer Fenersbrunst zum Opfer
gefallen. Die Fahrnis der Mieter (vier Parteien ) konnte
nicht gerettet werden. Der Feuerwehr gelang es nach harter
Arbeit , eine weitere Ausdehnung des Brandes zu verhindern.
Die Abgebrannten find dem Vernehmen nach versichert.

r . Schwe « uir »ge « , 18. Aug. Nachdem es hier
«rhrmals gebrannt hat , gelang es gestern, in einem Hause
der Hinteren Neckorstraße den Brandstifter dabet abzufoffeu,
als er gerade wieder ein Feuer anfachte. Eine weitere
Verhaftung wegen des Brandes vom Sonntag früh ist eben¬
falls gestern vorgenommen worden.

r . GsUdorf , 17. Aug. Gestern abend spielten Kna¬
ben von Untrrrot OA . Gaildo f auf einer Wiese, dabei schoß
ein 15jährigrr einem 13jährigen Knaben ein Auge aus.
Der Schwerverletzte wurde gestern abend noch nach Stutt¬
gart übergrsührt.

r . Gmünd , 17. Angust. Au einer Straßenbirguug
nicht weit von der Stadt ist gestern der Postwagen aus
Donzdorf infolge ScheuwerdeuS der Pferde umgestärzt.
Schwer verletzt wurde von den Insassen der 17 Jahre alte
Gymnasiast Joseph Wahl von Brauahof , der unter den Wagen
zu liegen kam und namentlich am Kopse und an de« Füßen
verwundet wurde. Eine Frau und ihr Kind, die gleichfalls
in dem Postwagen saßen, find bester weggekommrn. Alle
drei wurden i« Sanitätswagen in das Gmüvdcr Spital
gebracht.

r . B »» der Mü » fi« ser « Id , 18. Aug. Gestern
ist das Ther » o» eter bei reichlichem Reif fast auf den Ge¬
frierpunkt gesunken. Eine ungewohnte Erscheinung im
August, die aber sich dm vielfachen Wetterstürzen dieses
Jahres würdig auschließt.

r . M « , 18. Aug. Die FundierungSarbriten an der
neuen evangelischen Garuisousktrche find soweit gefördert
worden, daß am nächsten Donnerstag den 20 . ds . MtS.
vormittags 11 Uhr die feierliche Grundsteinlegung in An¬
wesenheit des Königs stattfiadeu kann.

r . Oderfouthei « , 18. Aug. Mehrere Zigeuner ver¬
ursachten in einem hiesigen Gasthaus Streitigkeiten , dir in
einer Rauferei ausartetrn . Ein Zigeuner gab einen Schrot-
schuß aus einer Pistole ab, durch den zwei anwesende
Bürger am Kopf und Hals sicht unerheblich verletzt und
gezwungen wurden, ärztliche Hilfe in Anspruch zu nehmen.

Friedrichshafe » , 17. Aug. Beim Nachensahren auf
dem Bodens« ist der Sohn des Buchbinders Nollenbergrr
in Stuttgart ertrunken.

Die L»ftschiffSba»verwalLttug i» FriedrichS-
hafe» stehtz. Z. in Unterhandlungenmit dem Besitzer der
Trautermühle , die tu diesem Frühjahr völlig ausgebrannt
ist. Graf Zeppelin beabsichtigt, diese Mühle mtt Wasser¬
kraft käuflich zu erwerben, und dort eine Werkstätte großen
SttlS einzurichten. Ferner soll hinter dem neuen Friedhof
ein großes Areal zur Anlage einer Gasfaörik gekauft
werden.

Deutscher Reich.
Berli « , 17. Aug. Die Köpentckiade.  Heute

morgen und heute mittag wurde der Seifenladen der
Schwester des Hauptmavns von Köpenick von vielen Leuten,
namentlich Frauen , geradezu belagert , die den Entlassenen
sehen wollten. Außerdem fanden sich viele Schausteller ein,
die ein Geschäft mit ihm zu machen suchten. Die Schwester
BoigtS erklärte, ihr Bruder werde sich eine kleine Land¬
wirtschaft kaufen ; es seien viele Geldmittel für ihn einge-
gaugeu. Im Laufe des Tages liefen eine Unmasse von
Depeschen, Rohrpostsendungeu und Briefschaften für Voigt
ein. Ein Herr aas Schmökwitz forderte Voigt auf , aus
4 Wochen zu ihm kostenlos tu Sommerwohnung zu kommen.

Berlin , 17. Aug. Die Begnadigung des Schuh¬
machers Voigt , des sog. Hanptmauns von Köpenick,
ist zwar auf Grund eines Begnadigungsgesuchs erfolgt,
das dieser vor einigen Wochen ringereicht hat , — wen«
wir uns recht erinnern, ist eS nicht das erste sie ist
aber von gewissen politisch maßgebenden Stellen schon seit
langer Zeit bald nach der Verurteilung erwogen nnd in
Aussicht genommen worden und wäre wahrscheinlich schon
früher erfolgt , wenn manu nicht einen Zeitpunkt hätte ab-
warten wollen, der Mißdeutungen dieses Schrittes in der
Oeffentlichkeit aaSschlietzt. — Die hiesigen Zeitungen wissen
ausführlich zu berichten wie Botgt die ersten Stunden und
den ersten Tag der Freiheit zugebracht hat , wann er
heute aufgestandeu ist, wann und wie er gefrühstückt hat,
wann er seine Braut besucht hat . Es lausen viele
Depeschen und Briefe an ihn rin . Ans den Spenden , die
nach seiner Verurteilung für ihn eiugegangen find, ist ihm
ein ruhiges Dasein gesichert. Einzelne Blätter wissen zu
berichten, daß er sich ein kleines Besitztum kaufen will.
ES sind ihm Einladungen zu einem Erholungs -Aufenthalt
zugegangeu ; eS fehlt ihm auch nicht an Angeboten von
Stellungen . Ein Blatt weiß u. a . auch, daß er den Wunsch
hat , nächstens ein gutes Theater und eine Oper zu besuchen
und fügt hinzu, man dürfe nicht etwa glauben, daß er als
alter Zuchthäusler keinen Gefallen mehr au solchen Vor¬
stellungen finde. (Frkf . Ztg .)

r . Aus Bade » , 18 . Aug. Die Nachricht von dem
Ankauf des Truppenübungsplatzes bei Ebingen für das
XlV . Armeekorps um 2 000 000 ist, wie nochmalige
Erkundigungen au zuständiger Stelle ergeben haben, verfrühr.

r . Pforzheim , 18. August. Gestern nachmittag hat
sich hier eine 66jährige Frau , die sich infolge schwermütiger
Anwandlungen eiubildete in Nahrnngssorgrn zu kommen,
durch einen Stich ins Herz getötet,  nachdem str sich zuvor
die Pulsadern durchschnitten hatte.

Lörrach, 15. Aug, Eia schwerer Unglücksfall ereig¬
nete sich heute morgen beim Bahnbau nahe der Station
Leopoldshöhe, wo der Bahnkörper mittelst schwerer Bagger
verbreitert wird . Ein dort beschäftigter italienischer Arbeiter
geriet unter die Eimerleituug eines Baggers , die ihn mit-
rtß und furchtbar zurichtete. Der Arbeiter wurde zwar
noch lebend ins hiesige Spital verbracht, doch besteht keine
Aussicht aus Erhaltung seines Lebens.

K»« sta«z, 17. Aug. Sperrung der Kaserne.
Wie bereits gemeldet, mußte das hiesige Regiment wegen
Ausbruch der Ruhr im Manövergebiet in die Kaserne/ zu¬
rückkehren. Letztere ist dem Publikum verschlossen, auch
dürfen die Mannschaften die Kaserne nicht verlassen.

Me « « i»se », 16. Aug. Nach einem Beschlüsse deS
Stadtmagistrats Memmingen sollen die Schutzleute  an
den Schuhen mit Gnmmiabfätzen ausgerüstet werden,
damit die Nähe der Schutzleute in der Nacht durch die
Schritte nicht vorzeitig verraten werde.

Mümcheu. In diesem Monat find eS 24 Jahre her,
daß der Luftschiffer Gustav Koch im Glaspalast Proben
mit einem lenkbaren Ballon  anstellte . Der Ballon
hatte , wie die Zeitungen damals berichteten, die Form eines
Walfisches, war 15 w lang , 7 '/. m hoch, mtt Leuchtgas
gefüllt und am Vorderteil der Gondel mit zwei Schrauben
versehen. In der Gondel stand ein 7 '/»jähriger Knabe und
lenkte den Ballon mit erstaunlicher Leichtigkeit, indem er,
an einer Kurbel drehend, bald die eine, bald die andere
Schraube , b -id beide zugleich mittels eines Vorgeleges in
Bewegung setzte. Die Proben dieses Modells beschränkten



sich indessen nur auf einen abgeschloffenen, also windstillen
Raum . Trotz des Interesse » wissenschaftlicher und mili¬
tärischer Kreise sah sich Herr Koch, der noch in München
lebt, durch Mißerfolge und den Mangel erforderlicher Mittel
genötigt, seine aeronautischen » ersuche eiuzustelleu.

Münch - « , 18. August. In der letzten Nacht wurde
bei dem Juwelier Silbertau in der Kaufingerstraße ein-
gebrocheu und eine Reihe von Wertgegenständen, Uhren,
Schmucksacheurc. im Werte von ca. 1000 entwendet.
Die Einbrecher wurden verscheucht.

München , 17. Aug. Bet Waldsaffeu im bayerischen
Walde wurden zwei Grenzarbeiter » ater und Sohn , die
während eine» Gewitters Schutz unter einer Eiche suchten,
zusammen vom Blitz erschlagen ; der Bau » blieb völlig
unbeschädigt. Dem Bater wurde von dem ihn durchdringen¬
den Blitzstrahl an Scheitel und Sohlen eiugezeichnet, während
der Sohn auf der dem Bater zugekehrten Seite vollständig
verbräunte.

Nürnberg , 17. Aug. Aus dem Germanischen
Musi um wurden gestern mittag von einem unbekannten
Täter ein Armband , eine Brosche, zwei Ohrringe und ein
Fingerring gestohlen . Der Behälter , in dem sich die
wertvollen Gegenstände befunden hatten, war durch einen
Nachschlüsselgeöffnet worden.

Straßbnrg , 17. Aug. Vor dem Kehler Tor ist eine
militärische Station für drahtlose Telegraphie errichtet
worden, die zum erstenmale während der Kaisermauöver in
Tätigkeit treten soll. (Mpst .)

Leipzig , 18. August. Der Maler Otto Ger lach,
Spezialzetchner der „Leipziger Illustrierten Zeitung ", ist
den „Leipz. Neuest. Nachr." zufolge in Teheran , wohin
er mt der Zabelschen Automobilexpedition sich begeben
hatte , an Typhus gestorben.

Düsseldorf , 17. Aug. Gestern nachmittag wurde
hier der vierjährige deutsche Katholikentag eröffnet. Es
fanden Festzüge der katholischen Arbeitervereine statt , an
Leuen sich über 50 000 Arbeiter aus Rheinland und West¬
falen beteiligten.

Afchaffenbnrg , 18. Aug. In Mainaschaff wollte
gestern abend der Schmied Adam Braun ein vermeintlich
abgeschoffenes Geschoß au einen Pumpenschwengelanschweißeu.
Bei dieser Gelegenheit explodierte das Geschoß, eine Graute
von 1866 , und tötete Braun auf der Stelle.

Land- b-rg a. W., 18. Aug. Wegen Verdacht der
Verfehlung gegen den 8 175 des Strafgesetzbuchs wurde
der aufstchtSführeude Richter am Amtsgericht in Gneseu,
Amtsrichter Steinhardt , auf dem Bahnhof verhaftet , als er
von der Urlaubsreise zurückkehrte.

Bielefeld , 17. Aug. Die Militärbehörde versagte
die Benutzung des in der Stadt gelegenen Exerzierplatzes
zur Ausstellung des Festzugs am gestrigen BuudeSfest der
Arbeitergesaugvereine Westfalens sozialdemokratischer Ten¬
denz. Die Polizei gestattete den Umzug nur durch Neben¬
straßen.

Bre - la« , 17. Aug. Aus dem oberschlestsche« Industrie¬
gebiet werden neue TyphuSfälle  gemeldet . Aus der
Antonien Hütte kamen am Samstag zwei neue Fälle zur
Anmeldung. Auch in Neudorf find mehrere neue Fälle
zur Anmeldung gelangt.

Bremerhaven , 15. Aug. Der württembergische
Flottenvereiu traf heute vormittag hier ein und besichtigte,
geführt von Offizieren des Nordd . Lloyds , die überaus
inten ssauten Hafenaulagen und den von der Gesellschaft in
zuvorkommender Weise zur Verfügung gestellten Schnell¬
dampfer „Kronprinzessin Cccilie". Bei dem abends aus dem
Dampfer stattgehabten Festessen sprach u. a. Stadtschultheiß
Couz -Calw . In äußerst humorvoller Md witziger Weise
dankte derselbe den Offizieren des Nordd . Lloyds , insbeson¬
dere denen der „Kronprinzessin Cccilie" und brachte zum
Schluß ein begeistert aufgenommeues Hoch auf die Offi¬
ziere aus . Der Kapitän des Dampfers , Horgemanu , dankte
dem Redner in kurzen, kernigen Worten und forderte seine
Offiziere zu einem 3fachen Hurra auf den Flottenvereiu auf.
Morgen fährt der Fl .-V. mit dem Dampfer „Darmstadt"
nach Brunsbüttel . (C. W .)

As-laut»
Ei » italienische » Militärlnftschiff . Wie auS

Rom gemeldet wird , ist das italienische Militärluftschiff , von
dem schon seit langer Zeit die Rede war , jetzt so weit ge¬
fördert , daß die ersten Probefahrten unternommen werden
können. Einzelheiten über den Bau find bisher nicht bekannt
geworden, da die Offiziere des Luftschifferkorps strengstes
Stillschweigen bewahrt haben. Der Leukballon befindet sich
in einer Halle bet dem See von Bracciano , wo er soeben
unter der Leitung des Majors MorryS zum erstenmal gefüllt
worden ist. Die äußere Form ist die übliche. Nach Prüfung
der Motoren werden in diesen Tagen die ersten Aufstiege
unternommen , denen die italienischen Offiziere mit großer
Zuverficht eutgegensehen. Das Luftschiff hat etwa eine halbe
Million Lire gekostet. König Viktor Emauuel hat sich leb¬
haft für den Bau interessiert.
^ Nom , 17. Ang. Der Ag. Strf . wird aus Washington
gemeldet, daß auf der Rückfahrt der amerikanischen Schlacht¬
flotte aus dem Stillen Ozean nach den Vereinigten Staaten
einige Schiffe der Geschwaders Genua und Neapel, wahr-
schetvlich auch Liverno und Palermo anlaufen werden.

Lemberg , 18. August. Die Schauspielerin Leon!ine
Roman ist von der Gerlofspitze in den Karpathen abgrstürzt
Md tot liegen geblieben. Der in ihrer Begleitung be¬
findliche Klavierviltuose Poselt , welcher ebenfalls abstürzte,
kam mit leichten Verletzungen davon.

Peter - bnrg , 18. Aug. Das Zarenpaar plant im
nächsten Jahre eine große Seereise und wird dabei verschie¬
dene Besuche erwidern. Dem Bernehmen nach wird es auch den
Kaiser Franz Joseph besuchen.

Petersbnrg » 15. Aug. Vom 8. bis 14. Aug. find
in den von der Cholera  ergriffenen Bqirken 508 Er¬
krankungen und 270 Todesfälle vorgekommeu. Die Stadt
Nischni-Nowgorod ist für choleragefährlich und die Wolga
von dieser Stadt bis Ribtusk für cholerabedroht erklärt
worden.

Pari », 17. Aug. Am Strand Calais ereignete stch
gestern eine entsetzliche Katastrophe. 6 Personen sammelten
gerade Muscheln auf dem Quai , als ein Dampfer vorbeifuhr.
Sie wurden durch den hohen Wellengang weggespült und
ertranken alle 6. Gegen abend wurden 5 Leichen, 3 Frauen
und 2 Kinder, ans Land gespült, die 6. Leiche konnte noch
nicht gefunden werden.

London , 17. Aug. Dem Evening Standard wird
aus Hongkong telegraphiert : Die auswärtigen Gesandten
in Peking erklärten Ms eine an fir gerichtete Anfrage des
chinesischen Auswärtigen Amtes, daß, wenn China eine
Verfassung annehme, ihre Truppen von den Pekinger Ge¬
sandtschaften zurückgezogen würden.

Shanghai , 26. Juli . Man weiß, daß die zu Japan
gehörige Insel Formosa sehr reich cm Petroleumqurllen ist.
In der Gegend von Bauschoryo in Süd Formosa find auf
einer Strecke von ungefähr 360 englischen Mellen 300
Quellen entdeckt worden. Seit dem Januar düses Jahres
ist an 25 Plätzen die Erlaubnis zur Ausbeutung eriellt
worden, jedoch nur an Japaner . Die japanische Regierung
unterstützt diese Unternehmungen.

Rewyork , 18. Aug. Nach einer Meldung aus Manila
kamen in zehn Provinzen in den letzten 48 Stundm 379
Cholersfälle vor. 254 Personen starben an der Krankheit.
Manila ist frei davon.

(Telephonische Meldnng vormittags8 Uhr.)
London , 19. Aug. Dnrch eine gestern abend

in der Kohlengrnbe Maypole in der Nähe von
Wiga » erfolgte Explosion find VS Berglente ver¬
schüttet worden . Aussicht auf Nettung ist wegen
giftiger Gase, durch die das Vorgehen der Rettungsmann¬
schaften unmöglich wird , kann » vorhanden.

Sensischte-.
Wie da» Zeppelinsche Lnftfchiff Speyer

passierte, wird in einem Privatbries nicht übel geschildert:
„Endlich, nach langem Warten , kam Zeppelin ; beispiellose
Aufregung bei der temperameutvollen Bevölkerung. Wir
folgten auf dem Rheinufer dem Luftschiff bis zur Militär-
schwtmmschule der Pioniers . Diese waren gerade beim
Baden . Auf einmal schreit eia junger Leutnant , mit Bade¬
hosen und Dienstmütze bekleidet: „Antreteul " Die Krls
wie der Blitz raus aus dem Wasser, in zwei Reihen auf.
gestellt. „Stillgrstaudeu !" Alles ist totenstill, nur die
Waffertropfen plätschern von den Menschenleidern. Mit
einem Satze springt der Leutnant vor die Front und schreit:
„Pioniere ! Graf Zeppelin, hipp, hipp, Hurra !" Und ein
brausendes dreimaliges „Hipp, hipp, hurra !" st eg in die
Luft empor zu Zeppelin . Die Kerl» standen prächtig in
in ihrer männlichen mehr oder minder groß -n Schönheit,
der Lrntuaut davor in Heller Begeisterung mit Badehose
und Dienstmütze, das war wirklich ein hübsches Bild ."

Lnftfchiff «nd Baner . Vom Zeppeliuschen Luftschiff
und der Lustschtffahrt ist auch in die einsamstenO tschaften
die Kunde errungener uud noch zu erwartender großer Er¬
folge gedrungen. Die Luftschifferabteilung, die zahlreichen
im Reicht bestehenden Lnitschifferverriue uud PrivatballonS
unternehme« häufige Ausstiege, so daß das Vorüberflicgerr
uud die Landung eines Luftschiffes nicht mehr zu den
aufsehenerregenden Selteuheiten gehört. Auch in deu ent¬
legensten Gegenden des Reiches können die Luftschiff» auf
Hilfeleistung durch die Bevölkerung bei uud «ach der
Landung rechnen und haben nicht zu befürchte«, aus aber¬
gläubischer Scheu für überirdische Wesen gehalten oder
gar befehdet zu werde«. Anders war es noch vor wenigen
Jahren , als die Luftschiffahrt noch nicht das heutige allge¬
meine Interesse uud die heutige Bedeutung gewonnen hatte.
Das beweist folgende reizende, verbürgte Geschichte, die
Ende der neunziger Jahre passierte. Ein mit Offizieren
bemannter Freiballon war von Berlin aufgestiegen und
gegen Abend in eine vereinsamte Gegend Westpreußens
gekommen, wo er zu landen versuchte. Der Anker hatte
schon einige Zeit über dem Erdboden geschleift, ohne zu
fassen. Plötzlich ficht der Führer des BallonS ein ehrsames
Bäuerlein , das mit seinem Gespann Ochsen sein Feld nmpflügt
und das hinter ihm nahende Lnstuugetü« noch nicht ge¬
wahr geworden war . Der Offizier ruft ihm Ms dem
Ballon zu, er solle bei der Landung behilflich fein. Als
das Bäuerlein die Stimme MS der Luft vernimmt, dreht
es sich entsetzt um, wird krtedebleich, die Haar sträubm stch
ihm uud mit schlstt rnden Knien sinkt eS zu Boden, faltet
die Hände und rufr : „Herr rede, dein Knecht höret !"

Der ledige Bürgermeister voa Wilhelmsburg bei
Hamburg , ei» stattlicher schöner Herr , feierte sein füufund-
zwanzigjähriges Amtsjnbilänm . Beim Festessen lief folgendes
Telegramm ein:

Lieber Bürgermeister Menge!
Ist das Rathaus denn so enge,
Daß nicht Platz auch fände drion'
Eine Bürgermeisterin?
Ueb' rlebenSgroß zu sein,
Das befreit noch nicht vom Frec'a.
Wähle drum, wir warten hier,
Jede ginge gern mit Dir.

Die Jungfrauen von Wilhelmsburg sowie die Angehörige»
i der höheren Töchterschule in Hrsum.

Ein Mittagsschläfchen « nter Waffer hielt kürz¬
lich, wir aus London gemeldet wird , ein Taucher , der die
Schraubenflügel des „Dreadnought " von treibenden Wasser¬
pflanzen zu reinigen hatte . Signale mittels Telephon uud
Signalletne wurden in die Tiefe gesandt, aber keine Antwort
erfolgte. Die Lnfipumpr arbeitete regelmäßig . Dann kam
langsam eine große Bürste an die Oberfläche, bald folgten
andere Werkzeuge, und mau glaubte sicher, daß de« einsamen
Taicher etwas passten sei. Schleunigst wurde ein zweiter
Taucher hinabgrlafle » und seine telephonische Nachricht be¬
freite den wachrhabenden Offizier von schwerer Sorge . „Der
Kerl hat die ganze Zeit geschlafen!" klang es durch das
T lepho« herrauf . Uad ss war es. Der Mann hatte die
leichte Aufgabe tu wenigen Minuten bewältigt u. setzte stch da¬
nach aus einen der riesigen Schraubenflügel zur kürzen Rast.
Hier war er sacht eingenickt, während eine Anzahl Fische,
angelockt von dem Schein des elektrischen Lichtes, fröhlich
um den Schlummernden herumsptelte. Der Kommandant
war von dem Vorkommnis so belustigt, daß der Taucher
ohne Strafe davonkam.

Die Spaltnng de» Cnltnnn -Diamanten . Aus
London wird berichtet: Der Culiuan , der größte Diamant
der Welt , der bekanntlich von der Traasvaalregierung
König Eduard zum Geschenk gemacht wurde, ist nunmehr
in zwei Teile gespalten ; diS ein? Stück wird in der
KönigSkroue, das zweite in dem Szepter de» Königs seinen
Platz finden. Als der kostbare Stein nach Europa versandt
wurde, beschäftigte man stch viel mit der Frage , welcher
Qualität das gewaltige Juwel eigentlich sei, allein die
Sach verständigen konnten über deu rohen Stein ein end¬
gültiges Urteil nicht abgebcn. Die Spaltung und Bear¬
beitung hat jetzt gezeigt, daß es sich um einen Stein von
Mßsrordentl . schöner Qualität handelt , um einen reinen, weißen
Diamanten von außerordentlichem Glanz uud prachtvolle»
Lüster. Das Schleifen wird die drei Handwerker voraus¬
sichtlich neun Monate lang beschäftige«. Der größere der
beiden Steine wird dann 425 Karat wiegen, der andere
soll etwas kleiner werden, beide aber werden unvergleichlich
viel größer sein als der berühmte Ksh-!-Nosr , der mit
seinen 102 Karat bislang als der größte Diamant der
Welt galt . Die großen Kasten der Bearbeitung werden
voraussichtlich dnrch die Splitter und Abfälle des Diamanten
völlig gedeckt werden können.

Landwirtschaft, Handel nnd Verkehr.
r . Stuttgart , 13 Aug . Kartoffelgroßmarkt auf dem Leon-

hardSplatz . Zufuhr 30 Ztr . Preis S— 3 .30 per Ztr . — M »st-
obstmarkt auf dem Wilhelmsplatz . Zufuhr 2S0 Ztr . Preis 2 ^
bi » 2 .80 ^ per Ztr . — Auf dem Marktplatz war heute daS erst»
Filderkraut zugeführt . Preis 30 — 40 per Stück.

Eßltuge « , 15 Aug . Mostodstmarkt . Zugeführt wurden ca
60 Ztr . Preis 1.70 —2 20 ^ per Zentner.

r . Ulm » 18 . Anz . Gestern wurden hier die Gefälle an Häuten
und Fellen von Ulm , Augsburg , Biberach , Blaubeuren , Jsry und
RavenSburg , insgesamt 4000 Häute und 6800 Kalbfell « zu höheren
Preisen als letztmals » ersteigert . SS kosteten pro Pfund : Kuhhäute
50 - 56 ' / , RindSHSut , 50 - 57 A kaldelhäute 57 - Ü8 A Ochse « ,
häute 45 ' /, —50 Stterhäute 45 —49 '/, -̂ , Farrenhä 'ite 84 »/, — 47
Kalbfelle ohne Kopf unter 12 Pfund 107 — 109 '/, über 12 Pfund
95 ' / , A mit Kopf 97 - 102 '/ , Stückpreis « der Kalbfelle 6 .35
biS 10 . 15

Nn »wär1Lge T»ve»sLSe.
Frl . Amalie Mayer , 80 I ., Nördlingen ; Anna Tauch , geb.

Edle , 89 I ., Watdmösstngrn ; Gottlieb Lehnrmann , Privatier , Back¬
nang : Josef Schmid , Ladmeistrr , 67 I ., Ulm ; Michael Lang,
Tchreinrrmrister , 38 I , Beimerstetten.

Der Lahrer Hinkend Bot «, dieser alte und doch rwig -jungr
BolkSfreund , tritt vo » r euem feine Wanderung an , und wo er an-
klopft , da wird ihm freudig eufgetan werden , denn ei » guter Gesell¬
schafter ist überall willkommen . Auch im Jahrgang 1909 zeigt er
stch feiner Vergangenheit würd g , indem er manntg ' ach» Schätze deS
WffenS und unterhalisamer Anregung vor seinen Freunden auS-
breitet . Daß er Welt und Menscher kennt , beweist deS Hinkenden
Rundgang durch die jüngste Geschichte der Völker , dir der Stift eine»
humorvollen Zeichners außerdem hübsch glossiert , wird unS aber
auch durch »in » ganze Fülle kernsrifcher Erzählungen , fchwankhaster
und ernster , bezeugt . Und das gehört mit zum Besten an unser»
alten Hinkenden , daß er so recht spricht , wie ihm selber und dem
Volk der Schnabel gewachsen ist Wie launig weiß der Hinkend»
aber auch Belehrendes zu sagen ! Die Standredr über - lenkbar»
Luftschiff ist allein sqon wert , daß man dem Freund mit dem Stelzfuß
auS Lahr »inen freundlichen Empfang derertst . Und daS Erzählte
wird durch flott « und gemütvolle Bilder ergänzt , dt « man ebenfalls
rasch lirbgrwinnt . » Iso dem Hinkenden et" warmer Willkomm!
Die sonn - und werktäglichen Raststunden wie dir Winterabende wi d
er uni auf - angenehmste zu kürzen wissen!

Urb « die U ' sachco der oft ganz unerklärlichen Unfrucht¬
barkeit - er Obstbäume äußert stch Dr . Ewrrt (Pi oSkau ) im prak-
rtschen Ratgeber und kommt zu dem Schluß , daß Düngung und
Pflege nicht im Stande find , der Unfruchtbarkeit zu steuern , daß
vielmehr ganz eigenartige Umstände auf da ? Blühen und Tragen der
Obstbäume Einfluß üben . Ganz besonder - kommt nach Dr . Ewert
dir Eigenart der Sorten in Beiracht — Wer stch für diese Frage»
interesstrrt , sollte sich die betreffende Nummer vom Geschäftsamt de<
praktischen Ratgeber ? im Obst - und Gartenbau in Frankfurt a.
Oder kostenfrri zuslicken laff ?n.

Knorröos
Würzt famos

Forst i. L . Der besonder ? auf kleinen Bahnen alS Gegner
gefürchtete Dauerfahrer Schulze - Zehlendorf gewann am vorletzte»
Sonntag tn großartiger Manier ote . Goldene Armbinde von Forst ",
ein Stundenrennen hinter Notvrschrittmachern . Am Schluffe de-
RennenS hatte er einen Vorsprung von über 6 km . Schulze benutzt
seit Beginn ' einer Renntätigkeit da ? l - ichtlaufende Brennaborrad.

Witternnz »v»rtzerfaffe. Donnerstag den 20. Aug.
Heiter , stocken, nachmittags sommerlich warm.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.
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MA8MPWWAM
Unsre geehrten Lnstkurgäste erlaubt« an sich hiemit ans das

für sie bestimmte
iS 8 S ^ i IIS III S r

(mit Tages- und illustrierten Zeitungen) sowie auf die om Mittwoch
«beuds von8—S Uhr und Sonnt «- von 11—12 Uhr im„Stadt,
acker stattfiadeuden

besonders aufmerksam zu machen.
Per Wereinsvorstand.

Lstle - AilM
ist wieder eröffnet;neueingerichtet stnd

» MtennsSeldAer«
gegen Gichtu. Rheumatismus;

Herz- uud uerveustärkeud.
Zu zahlreicher Benützung ladet ein

HPILttkvrx.

Gnretren kiinstliciier Akne, -*
plombieren, «- Liikne reinigen,

Lelm rieben«rv.
» llrissixs ikrets «. «-

3. pktster . LskntecknUrsr.

Ts ê/^ 556/' i/i?§ ^Ä7/F5 // 2
Niederlagen in

Nagold: Ernst
Knödel, z Rößl»
Teneralvertrteb
für alle Länder
W .BenzTöhn?
Bad Teinach,

Tel . 7.

Mnackyr

^sk,es -Vsi'sanlj
4000 008 flsscbon.
Kekses il o,bslt>ick.

MN

-leiste-lriM-Ms medr!
Man verwende

ttblltnvr '8 1 ?<» - 8 <»«! ii!

Nox -SoUa ist eine schneeförmige Feinsoda von hervorragender
Tüte.
ist besser und sparsamer als Krlstall-Loda, aber nicht

PlV §b" ^ V ^U6I oder nur wenig teurer.
macht die Wäsche schneeweiß, nicht gelb und brüchig.
ist frei von ätzenden Bestandteilen und frißt die Hände
nicht aus.
kann auch als Zusatz zum Weichkochcn von Hülsen-

F flüchten und zum Bad- und Waschwasser verwendet
werden.
ist offen und in Paketen L 1 Kilo in den einschlägigen
»eschäften,u haben.

Fabrikant: S»rl l»«nto «r in VSppiox «» .

Junger
Lurleke
findet dauernde Beschäftigung Sei

Ledr . I ) srr,
5eifevfsbr!k Pksgolö.

Hart erb ach.
Nächsten Montag
de« 24 . August

(Bartholomäus)
verkamst

Unterzeichneter ein
überzähliges?ksrä
(Fuchswallach)

1.80mgroß,5jährig,
unter jeder ge¬

wünschten Garantie.

kWMWMWistkMWSUWNk WWWMWWWBWWAikW

z Miaverg. A
V Lkrlstlsn Ltrsud,
DOkM- llllil« srÄKSZvhLtt,

empfiehlt sein reichhaltig sortiertes Lager in^
O « kie » « . W
neuesten- Systems und bestes, dauerhafte- M

>Fabrikat, zu äußerst billig-« Preise«. M

^ LV ^ Bei Barzahlung entsprechendeu Rabatt. 8

ZepsrslsdÄges«1lorrezpo«Sesr
mit Sem grrjen ileppelin

stehen den verehrlichen Gebern zum Andenken gratis
zur Verfügung und können abgeholt werden in der

KMMMIe M „KesellUdMr " .

Stangen 's pat.
sliegeakSst-er

empfiehlt—als die besterprobten—
Nagold. » ed . Lsns

?Iox-Zocia
Hox - Soäci

Sulz O«. Nagold
Post Wildberg.

Unterzeichneter hat wegen Raum¬
mangel

L « OO«
sehr gute hartgebrannte

Ziegel
owir einen noch neuen starken
Zweispänner-
Wage«

zu verkaufen
Gotttob Hörrmamr,

Ziegelei.

ELeilsge«ivl„2ezM1 »sNer"
I dllbM tltzü>MlM kl'fstlK.

» «!»«« kür ri oltoii-8 nuck Leller
Vuvbpuppv, Ilolücewent,kertig«Liu-
äevkunASu, loolisrpuppe , L8pbg.I1-

bill , Vgvblgob, Lurboliueum,
> karbe1tg8pbgH.

LktttssÄrtsr u. IserMsollLktv.866 §er,8tuit§srt
Läolkslrgsss 10. ^ olepboo 220.

Nagold.

WkWrmi
Gesuch.

Ein solider, tüchtiger Arbeiter
kann sofort eiutreteu.

Skr. Lutz, Schreiuermstr.
Bergmanu's ^ >8

H-H«em«ge»-Mittel
beseitigt tu kürzrsterZettdurch bloßes Neber-
ptnseln ficher, gefahr»und schmerzlos jedes
Hühuerange , Hornhaut und Warze
Borr. ä Karton mit Pinsel 60 Pf . bei

Otto Dritzaer Ww.

Kleines
6. Aufl.

>. 2Wde . 24 . Mk.
ljjmelsilms-LMm

VorrlltiK io ä«r 8 . HV. L » i8 « i ' ' 8ebvo LvadbälK.

Nagold.

Ia . Treibriemen,
sowie Schlösser-,

üäl )- und
Binderiemen

empfiehlt billigstL. Srünikige,'»
Sattler.

ur Herstellung vou
ZgAendelrgen snö
Vsnilverkleiiungen

aus Terrazzo, Steinholz, Ton
uud glasierten Waudplatteu

unter Garantie uud billigster Be¬
rechnung empfiehlt sich

Baumaterialien-Geschäft.

III. Fluß - und
Grnbsaud

Wildberg.

LrLü1tzr -k88iK

DMM -k88iZ
empfiehlt

Gültliage«.
Unterzeichneter verkauft einen aus¬

gemachten
MSM, Leiter.WW wage«
für 2 Kühe, sowie cin größeres

Gulleusaß
wszu Liebhaber emladet
Christian Niethammer

Schuhmacher.

Rem Mtlliomnauslage
von

Des Sängers Lust
Populäre Lieder-n. Gedichtsreime

die enthalten find in

der neuesten und bekanntesten Walzer-
Gesellschasts-,Opern-,Marsch-,Land'
Partie-, Volks-, Weihnachts-, Neu
jahrs-, Geburtstags-, Vaterlands-,
Soldaten-, Kommers-, Radler-
Ruder-,Segler-,Turner-und Jäger
Liedertexte einschließlich 400 poeti
cher Ortginal-Postkarten-Grüße.

4- Preis 1« Pfg. - i-
Vorrätig tu der

G . HP. L » t«vr 'scheu
Luchhaudluug.

Zur
Alteusteig

iefere ab m. Lager:
Baustelle.

oder fco. jeder

Der Obige.

bisusirsutzn

Pakets 41<o. 15?sg.
>' b'«.Nrllcsni
strilr öäüller5jun.
r.Mppingen WM.) -

Icrhrptcrn
der K. Württ . Eiseubahue«

mit « uschlüfsen
Sommerdienst 1N08.

Preis 20 Pfg.
Vorrätig in der
b . HP. LslKsr 'scheu

Buchhaudluug Nagold.

Iruchtsälke
in verschiedenen Größen Lvd Quali¬
täten empfiehlt

/kas 'o/i/.

ßetkMk ilhre»
zu ganz billigen Preisen unter Garan¬
tie empfiehltG . Kläger, Uhrm.
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